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sandelten Ortsch«L
chutte. die umq k,Ä
ern 11 Tote, dieA

llUÄ
kr imelM.

webe! abcvärts öĝ
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Deutschland.
Baden-Baden , 20. Sept . Dr . Stresemann beabsichtigt,

Ende Oktober seinen Urlaub zu beendigen und am 1. No¬
vember seine Amtsgeschäfte wieder zu übernehmen.

' Bcruftmgsverhandlung gegen zwei Deutsche im besetztenGebiet.
Mainz 10. Sept . Bor dem hiesigen Militärberusungs-

aericht hatten sich heute nachmittag zwei Kirchheimbolandener
m verantworten, die angeklagt waren, das Deutschlandlied m
provokatorischer Absicht gesungen zu haben. Beim üiesiahri-
gen Johannestagfest in Kirchheimbolanden wurde wahrendeines Umzuges von einer Gruppe altdeutscherSchäfer das
Deutschlandlied gesungen und gespielt. Als der Zug sich an
dem französischen Gendarmeriegebaude vorbeibewegte, suhlteM dadurch ein Gendarm , der aus einem Fenster des Gebäu¬
de; herausschaute, beleidigt und stellte gegen den Schüler
von Ahnen, und gegen den Leiter der Truppe , Brumngs,
Arafantrag, gegen den Leiter, weil er das Singen nicht ver¬wert habe, und gegen den Schüler, weil er das Deutsch¬
landlied angestimmt habe. Der Unteroffizier sah eine ver-
schärfte Provokation darin , daß das Lied zum zwertenmale
acivielt wurde, als der Zug sich wieder an dem Gendarmerre-
aebäude befand. Das Kriegsgericht in Landau , vor dem d̂ie
erste Verhandlung stattsand, verurteilte Brünings zu 1» -La¬
uen Gefängnis mit Strafaufschub und 350 Mark Geldstrafe
und von Ahnen zu 250 Mark Geldstrafe, weil beide das Lied
in provokatorischer Absicht gesungen hätten und das Spielen
und Singen des Deutschlandliedes vor einer Gendarmerie¬
kaserne als eine Kundgebung gegen die Besatzung zu betrach¬
ten sei. Gegen dieses Urteil wurde Berufung eingelegt. Beider Mainzer Berufungsinstanz erklärten beide Angeklagte,
daß das Singen und Spielen nur zufällig vor dem Gendar-
meriegcbäude erfolgt sei, und dasz ihnen jede beleidigende und
provokatorische Absicht fern gelegen habe. Trotzdem bean¬
tragte der Staatsanwalt die Verwerfung der Berufung . Das
Kriegsgericht verurteilte Brünings zu AX1 Mark und
von Ahnen zu 150 Mark Geldstrafe. Es stimmte dem^erst-
iiistaiizlichen Urteil insofern zu, daß in dem Singen und Spie¬
len deS Deutschlandliedes vor dem Gendarmeriegebäude eine
beabsichtigte provokatorische Kundgebung gegen die französi¬
sche Kcndarmerie zu sehen sei.

Gustav Adolf-Tagung in Frciburg.
Freiburg, 10. Sept . In der öffentlichen Hauptversamm¬

lung am Mittwoch hielt im Anschluß an die Erstattung des
Jahresberichtes Generalsuperintendent Professor Dr . schmn-
BreSlau einen Vortrag über die Bedeutung der Reformation
für die evangelische Gemeinde, insbesondere für die der Dia¬
spora. Der Redner betonte einleitend gegenüber den mannig¬
fachen Meinungsverschiedenheiten in der gegenwärtigen Theo¬
logie mit Nachdruck die Bedeutung der Gemeinde als der
Grundlage des kirchlichen Lebens und der Gesamtkirche über¬
haupt. Die Grundgedanken der Reformation von dem all¬
gemeinen Priestertum, von der brüderlichen Gemeinschaft
aller Gläubigen und von der werktätigen Liebe des prakti¬
schen Christentums seien heute wie zur Zeit der Reformation
maßgebend für jedes wirklich lebendige Gemeindeleberi. Das
gelte in besonderer Weise für die evangelische Gemeinde der
Diaspora. Je größer in ihr -die Gefahr der Vereinzelungsei, um so dringender sei der Zusammenschluß zur Gemeinde
geboten, um so mehr bedürfe es der energischen Selbsttätig-
keit dieser Gemeinden. Nirgends finde man deshalb leben¬
digeres Gemeindebewußtsein als in der Diaspora , nirgends
auch größere Opferwilligkeit für die Gemeinde. Darin seien
die Diasporagemeindenein Vorbild für die Mutterkirche. Mit
großer Weitsicht habe der Gustav Adolf -Verein die hieraus
sich ergebenden Aufgaben erkannt, indem er seine Arbeit für
die evangelische Diaspora des In - und Auslandes in erster
Linie den Gemeinden zukommen ließ. Wer die evangelische
Diaspora bauen wolle, müsse doppelt klar den Bau der evan-
Rlischen Gemeinde zu seiner Aufgabe machen.

18 Stunden-Wochc der Beamten.
^ Aon Seiten einiger Beamtenverbändc ist in den letztenbahren mehrfach versucht worden, eine Herabsetzung der
Nmidenzahl der Beamten herbeizuführen . Die bisherigen
Bestimmungen sehen die 51 bezw. 51 Stunüen -Woche vor. In
diesen Tagen haben nun , wie die „Deutsche Zeitung " berich¬
tet, erneute Besprechungen im Reichsinnenministerium statt¬munden, von denen erklärt wird, daß sie einen erfolgreichen
Merlaus im Sinne derer nehmen, die auch für die Reichs-beamten die 18 Stunden -Wochc einführen wollen.

Hindenburg bei den Bergleuten.
Waldenburg, 10. Sept . Der Reichspräsident traf kurz vor

Uhr im Sonderzug von Breslau kommend in Dittersbach
w>. Nach kurzer Begrüßung durch Oberbürgermeister Beh¬aus fuhr der Reichspräsident im Auto , von der Bevölkerung
überall jubelnd begrüßt , nach Waldenburg . Auf dem Rat-
Esvorplatz spielte die Grnbenkapelle das Schlesierlied. Nach
»er Begrüßung durch Oberbürgermeister Wiesncr und Stadt-
Mordnetenvorsteher Zappe Wurde der Reichspräsident in das
Ammer des Oberbürgermeisters geleitet, wo er sich in dasGoldene Buch der Stadt eintrug . Im Anschluß daran fand

festlich geschmückten Stadtverordnetensitzungssaal die Be
»ruimngsseier statt. Landrat Franz hieß im Namen des
Umkreises den Reichspräsidenten willkommen, sprach ihm dennÄ* ^ uien Besuch aus und schilderte dann kurz die so-miste des Waldenburger Berglandes . Zum Schluß gab

'̂ »dner der Hoffnung Ansdruck, daß Waldenburgs Not
ro» ^ >ucht mehr vergessen und in Zukunft die Not des gan-
^, -Mwtschen Volkes sein werde, wofür der Besuch des Reichs-moNt ^ Gewißheit gebe. Darauf entbot Oberbürgcr-mer Wiesner dem Reichspräsidenten den Willkommgruß

der Stadt . Der Reichspräsident erwiderte mit Worten des
Dankes und versprach, Waldenburgs Bestrebungen zu unter¬
stützen. Nach einem Hoch der Festversammlung auf Hinüen-
burg und nach dem Absingen der dritten Strophe des Deutsch¬
landliedes schloß der Festakt. Der Reichspräsident unternahmdarauf eine kurze Rundfahrt durch das Waldenburger liebtet.Nach seiner Rundfahrt erklärte der Reichspräsident: „Das
Elend, das ich hier gesehen habe, erschüttert mich aufs tiefste.
Ich verspreche Ihnen hier persönlich, daß hier bald etwas ge¬
schehen muß." Stürmischer Beifall dankte dem Reichspräsi¬
denten für diese Aeußerung . Die Fahrt ging dann weiter
über Weisstein nach dem dortigen Kindererholungsheim , das
von mehreren Gemeinden errichtet wurde. Hindenburg er¬
kundigte sich nach den Einrichtungen dieser Anstalt sehr ein¬
gehend, und fragte sehr viele der dort untergebrachten Kin¬
der, ob sie auch genügend zu essen bekämen, und wie es ihnen
ginge. Dem Gründer der Anstalt dankte er für seine Arbeitund empfahl, für die kranken und schwachen Kinder alles zu
tun , um sie in ihrem Wachstum und Fortkommen zu fördern.
Ans Mitteln , die zu seiner persönlichen Verfügung stehen,
stiftete er für diese Anstalt 3000 Mark , desgleichen je 500 Mark
für die drei Familien , deren Ernährer bei dem letzten Gruben¬
unglück ums Leben kamen. Die Begeisterung für den Reichs¬
präsidenten in dieser Anstalt war sehr groß. Als Hindenburg
sagte: Ich danke euch, Kinder, für den schönen Gesang unddie Begrüßung , da riefen ihm die Kinder zu : Auf Wieder¬
sehen, Herr Reichspräsident! Als der Reichspräsident dann
seinen Wagen bestieg, vermochten die Aufsichtsführenden der
Anstalt die stürmische Kinderschar kaum zu halten, die den
Weg nur schwer frei gab. lieber Weißwasser und Altwasser
begab sich der Reichskanzler nach Breslau zurück, um von hier
aus einen Privatbesuch in der Umgebung Breslaus zu un¬
ternehmen. Die starken Eindrücke der großen Not veran¬
lagten den Reichspräsidenten, während der Rückfahrt in sei¬
nem Salonwagen eine Konferenz anzuberaumen , in der er
sich Vorschläge für die Linderung der Not des WaldenburgerGebiets machen ließ.

Ausland.
Genf, 20. Sept . Briand sprach in einem Interview die

Erwartung aus , die in Berlin als reichlich optimistisch
empfunden wird, daß in der Reparationsfrage binnen zwei
Monaten ein Einvernehmen erzielt und dann die Gesamt-»äumung erfolgen könne.

Paris , 20. Sept . Der deutsche Abrüstungsantrag , den
Graf Bernstorff gestern in der Abrüstungskommission ein-
vrachte, wird von der Pariser Presse in .heftigen Ausdrückenkritisiert.
Eine italienische Stimme über die EnttäuschungDeutschlands.

Der keineswegs deutschfreundliche Mailänder „Corriere
üella Sera " schreibt: „Wenn die Deutschen sich gegenwärtiggehalten hätten, daß Poincare der eigentliche Leiter der fran¬
zösischen Außenpolitik ist und daß die französische Politik nach
Versailles trotz Locarno und des Kellogg-Vertrages unver¬
ändert ihren Weg verfolgt, hätten sie die Genfer Enttäuschungnicht erlebt. Denn die Grundlinien der französischen Politik
sind: Enge Vereinigung mit England um jeden Preis , un¬
erbittliche Durchführung des Dawesplanes , wachsame Gegen¬
wart in den Rheinlanden , bis zur äußersten Grenze verlän¬gerte Besetzung, große formale Ergebenheit , aber volle prak¬
tische Unabhängigkeit gegenüber den Vereinigten Staaten,
starr konservative und Widerstand leistende Haltung gegenüberItalien . Dazu ein weites Rüstungsprogramm mit einem ein¬
zigen und obersten Ziel, nämlich der Befestigung der franzö¬
sischen Vorherrschaft. Man begreift tatsächlich nicht, was
Deutschland tun sollte, um den „Sieger " zu beruhigen, wennes nicht einmal ausreicht, wörtlich die Artikel über die Ab¬
rüstung ansgesührt zu haben. Es müßte also seine Schulen
schließen, seine Fabriken zerstören, die wissenschaftlichenAr¬
beitsstätten und die industriellen Arbeiter entmobilisieren, die
Schalter der Banken schließen, die Handlungsreisenden und
Agenten in die Heimat zurückrufen, die Zivilluftfahrt äb-
schafsen und seine große Eisenbahn zerstören. Das heißt mit
anderen Worten , aushören zu existieren. Es ist nun sonder¬
bar, daß, während selbst in den 2-agen von Versailles von
den siegestrunkenen Verbandsgrüßen kein solcher Selbstmord
von Deutschland verlangt wurde, heute diese Forderung ver¬
steckt von Frankreich au Deutschland gestellt wird , oder daß
wenigstens Briand die zähe Lebenskraft des deutschen Volkes,den Wiederaufbau seiner Handelsflotte nsw. als Borwand be¬
nützt, um in den Kriegsrüstungen fortzusahren , ans die Frank¬reich nicht verzichten will."

Tic schweizerische Protestnote an Italien überreicht.
Rom, 10. Sept . Die schweizerische Protestnote ist nun

doch Mittwoch mittag hier überreicht worden. Der schweize¬
rische Geschäftsträger protestierte dabei gegen die Sprache
einer Reihe von italienischen Zeitungen , die bei der Besprech¬ung des Zwischenfalles allen Anstand hätten vermissen lassen.
Der „Jmpero " hatte so tolle Ausfälle gegen die Schweiz ge¬
bracht, daß er sogar am Dienstag abend beschlagnahmt wurde,
lieber den ' Inhalt der noch nicht veröffentlichten Note hört
man, daß nach einer ruhigen Aufzählung der Vorgänge bei
der Verhaftung Rossis die Berner Regierung mi'tteilt , siewerde Erhebungen gegen ihre Beamten anstelle», die den ita¬
lienischen Beamten das Passieren der Schweizer Grenze er¬
möglichten. Es wird aber gleickMitig der Hoffnung Aus¬
druck gegeben, daß von italienischer Seite Maßnahmen gegen
jene Beamten eingelcitet werden, die durch die Vorbereitung
des Handstreiches aus Schweizer Boden gegen das Gesetz ver¬
stoßen hätten. Von einer Rückforderung Rossis ist nicht die
Rede, weil die Verhaftung selbst zweifellos auf italienischemBoden geschah.

Britisch-Holländische Bündnispläne.
London, 20. Sept . Der südafrikanische Premierminister

Hertzog hat die englische Regierung davon verständigt, daß,
wenn der' nächste Generalgonverneur von Südafrika nicht
ein Mitglied der englischen Königssamilie sein sollte, die Re¬
gierung von Südafrika einen geborenen Südafrikaner Vor¬
schlägen werde. Diese Ankündigung ist von größter politischer
Bedeutung im Hinblick auf den bevorstehenden Besuch desdritten Sohnes des englischen Königs , des Herzogs von Glou-
cester, in Südafrika , der den Prinzen von Wales begleitet.
Dieser Prinz ist nicht nur als Generalgouverneur von Süd¬afrika, sondern auch als Bräutigam für die holländische Kron¬
prinzessin Juliana in Aussicht genommen. Burenblättcr
sprechen bereits davon, daß die holländische Bevölkerung in
Südafrika bereit wäre, diesen englischen Prinzen zum König
von Südafrika zu proklamieren und sich ein ewiges Bündnis
mit England gefallen zu lassen, wenn auf diesem Wege wieder
der Anschluß von Südafrika au Holland, vor allem in kultu¬
reller Beziehung, hergestellt werden könnte.

Aus Stadt und Bezirk.
(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß des über Mit¬

teleuropa liegenden Hochdrucks ist für Samstag und -sonntag
mit Fortdauer des vorwiegend heiteren und wärmeren Herbst¬
wetters zu rechnen.

Birkenfcld, 20. Sept . Kommenden Sonntag hält der
Turnverein  sein diesjähriges -schauturnen  ab , ver¬
wenden mit Wettkämpfen sämtlicher Abteilungen . Erfreu¬
licherweise werden Gesamtvorführungen der Turnerinnen
und der wieder neu gegründeten Schülerabteilung gezeigtwerden. Dem Verein wäre es zu gönnen, wenn er einen
starken Besuch zu verzeichnen hätte , da er über sehr gute Tur¬
ner und Sportler verfügt und daher in der Lage ist, den
Gästen einige gemütliche Stunden zu bereiten. Zur Abwechs¬
lung werden die Handballspieler gegen einen Psorzheimer
Gegner ein Spiel durchführen, das auch von großem Inter¬
esse sein wird, zumal sich die Handballmannschaft in letzter
Zeit gut entwickelt hat und bereits bei jedem starken Gegner
der Sieg aus ihrer Seite stand. — Der Sonntag wird für
den Turnverein noch weiter von Bedeutung sein, denn unseraltes , bewährtes Mitglied Fritz schrvth hat endlich den Akut
gefunden, sich in den Hafen der Ehe einzuschiffen. Hoffentlich
wird sein zukünftiges, liebes, nettes Frauchen dazu beitragen,daß er auch weiterhin dem Turnen und Sport die Treue
bewahrt , um ihn vielleicht noch als Großvater in der Mitte
des Turnvereins sehen zu können. Da die Hochzeitsfeier in
unserem Lokal Hotel zum „schwarzwaldrand " stattfindct,
dürfte es kein Mitglied versäumen, an dieser Feier von abends7 llhr ab teilzunehmcn. Die Turnerinnen und Turner wer¬
den sich an diesem Abend alle Mühe geben, den Hochzeits¬gästen einen gemütlichen Abend zu bereiten, sogar wie man
hört , wenn cs fehlt, sollte sich der Bräutigam zur Verfügungstellen. Wir gratulieren im voraus ! E . V.

Herrenalb , 10. Sept . Letzten Sonntag konnte der Sport¬verein Hcrrenalb seine neue Spielstätte im Albtal in Betrieb
nehmen. Dem Bemühen der Vereinslcitung durch weit-
gehendftes Entgegenkommen der Stadtverwaltung ist es ge¬
lungen, hier eine Sportplatzanlage zu schaffen, die wohl zu
den schönsten der Umgebung zählt . Die Stadtverwaltung
setzte den zur Verfügung gestellten Platz in einen spielbaren
Zustand und der Verein hat das Werk durch tatkräftige Mit¬
hilfe bei den Erdarbeiten , Erstellung der Einfriedigung undder Tore gefördert. Mit Stolz kann der Verein und mit
ihm ganz Herrenalb auf die idyllisch gelegene Anlage blickenin dem Bewußtsein, nun auch ihr Teil zur Jugendpflege bei¬
getragen zu haben. Zum ersten Gegner wählte sich der Sport¬
verein den benachbarten Fußballklub Pfaffenrot , der auchder Einladung gerne nachkam. Lange vor Beginn des Spiels
belebte sich sctzoiîder Sportplatz mit sportbegeisterten und
bei Beginn des Spiels waren es mehrere Hunderte , die denPlatz umsäumten, denn das Interesse war groß, nachdem der
Verein fünf Jahre nicht mehr an die Oeffentlichkeit trat . Nach
Freigabe des Balles durch den Unparteiischen zeigten sich beideParteien recht nervös, doch allmählich schälte sich eine kleine
Ueberlegenheit des Gastgebers heraus , was auch in zwei durch
den Halbrechten erzielten Toren bis zur Halbzeit zum Aus¬
guck kam. Nach Seitenwechsel trat die Ueberlegenheit desPlatzbeiitzers noch mehr in Erscheinung und noch siebenmal
mutzte der Torhüter der Gäste das Leder aus seinem Gehäuse

ivähi'end den Äästen seldev nuch der längjtverdiente
Ehrentrcffer versagt blieb. Hcrrenalb hatte bewiesen, daß esauch trotz langer Pause sich wieder sehen lassen kann. An-
iclllietzcnd zeigte auch die Jugend des Sportvereins ihr Kön¬
nen gegen die sehr spielstarke Jugend von D.J .K. Ettlingen,- . as die Ettlinger an Technik voraus hatten , ersetzten dieHerrenalber durch Eifer , die auch dann den Sieg mit '>' l To¬ren an sich reißen konnten. ' P,

Waldrcnimch, 10. Sept . Letzten Sonntag lud der Rad-
sahrcrverein ieine Mitglieder sowie Freunde und Gönner zu

,Owsjnhrigen Herbitseier ins Gasthaus zur „Sonne " ein.
Beionderen Anklang fand die Einladung bei den Radsahrer¬
vereinen desBezirks . War es doch die 0. Bezirkswanderfahrtdes R.B.N.sch .. welche dein Radsahrerverein Waldrennach
galt und sehr gut besucht war . Gleichzeitig brachte der Be-
zirk ieine heurige B e r g p r n f u n g s f a h r t zum Anstrag.
Mittags >Z2 Uhr trafen sich die Fahrer beim Stadtbahnhosin Neuenbürg und radelten hieraus die neue Waldrennacherstraßc bis zum Ortseingang 1,5 Kilometer mit einer durch¬
schnittlichen Steigung von 7 Prozent . Der noch jugendlichewahrer W. Fauth van Conweiler bezwang die Strecke in
10,21 Minuten gegenüber der vor zwei Jahren von R . Wild-
schwann ausgestellten Rekordzeit von 12,21 Minuten Wäh-



rend sich die Erschienenen bei Musik und 4 .airz amüsierten,
tagte der Radfahrer -Bezirksausschuß . Bezirksvorstand Stie-
r in  g e r - Schwann hieß die Vereinsdelegrertru willkonrmen
und wie » aus das Rennergebnis vom heutigen Tage hin . Fer¬
ner brachte er zur Ausführung , daß laut Bestimmungen der
Generalversammlung folgende Beiträge an den Bezirk ent¬
richtet werden müssen : Vereine bis zu 20 Mann 10 Mark,
Vereine bis zu 10 Mann 15 Mark , Vereine über 10 Mann
20 Mark und die noch rückständigen Vereine ihre Gelder
endlich entrichten wollen . Anschließend wurde die Mitglieder¬
zahl der Vereine notiert , was zur Auswertung des Touren¬
pokals nötig ist . Eine längere Diskussion brachte Punkt
R .L .V .W - mit sich, und dürste ein Ergebnis an der bevor¬
stehenden Generalversammlung zu erwarten sein . Als nächste
und letzte Bezirksausfahrt für 1928 wurde diejenige für
Langenalb auf kommenden Sonntag festgelegt und beschlossen,
daß nunmehr eine Einladung an diejenigen Vereine , welche
Vertreter zur Ausschußsitzung entsandt hatten , nicht mehr er¬
geht . Stoch manch wichtiger Punkt hätte erledigt werden
sollen , doch schloß wegen vorgerückter Zeit der Vorsitzende die
Versammlung und schritt zur Preisverteilung . Errungen
hat den 1. Preis Wilhelm Fauth , Conweiler , 10,21 Min ., und
ist somit Bezirks -Bergmeister 1928 , 2 . Walter Schrafft , Eon¬
weiler . 12,53 Min ., 3 . Karl Weber , Langenalb , 12,57 Min .,
1 . Paul Dürr , Wildbad -Calmbach , 13,02 Min ., tu Rud . Voll¬
mer . Birkenseld , 13,02 Min ., 5 . Albert Finkbeiner , Schwann,
13,07 Min ., 6 . Erich Günthner , Neusatz , 13,12 Min ., 7 . Max
Kull , Neusatz , 13,52 Min ., 8 . Hermann Ruff , Grimbach , 13,57
Minuten , 9 . Jakob Keppler . Conweiler , 13,58 Min ., 10 . Oskar
Ruff , Conweiler , 15,11 Min ., 11 . Karl Schmitt , Birkenfeld,
15,32 Minuten . 8 -K.

Auskehr in Bad Herrenalb.

Schneller wie gedacht , sind wir zum Schlüsse einer Sai¬
son gelangt . Die Saison 1928 hat sicher in den meisten Krei¬
sen der Fremden und Einheimischen Zufriedenheit ausgelöst.
Der Besuch war begünstigt durch prachtvolles Sommerwetter.
Rund 12 000 Kurgäste wurden gezählt ; man möchte behaup¬
ten , daß sie alle ohne Ausnahme gern an ihren Aufenthalt
in Bad Hereualb , von den Naturschönheiten und all dem
Gebotenen befriedigt , zurückdenken werden . Der erstmalige
frühereiBeginu und die Verlängerung der Saison haben be¬
wiesen , daß sie eine dringende Notwendigkeit sind , die unbe¬
dingt weiter beibehalten werden muß . Die Kurkapelle unter
der verdienstvollen Leitung des Kapellmeisters Hunhaczek ist
diesen Sommer ganz besonders bemüht gewesen , durch Ver¬
anstaltung guter Konzerte den Badbesuchern reiche Abwechs¬
lung Zu bringen . Was hier geboten wurde von Seiten des
OrchestkDs mit seinem umsichtigen Dirigenten war wirklicher
musikalischer Genuß . Die Höhe der musikalischen Leistungen
warenZdie Kammermusik -Abende . Zur Aufführung kamen,
speziell Zn der schönen Schubert - Feier das Forellen -Quintett,
Tod und das Mädchen , Es -Dur -Trio , in den andern Abenden
Saint -Sains . Klavier -Quintett , Mendelssohn , Reissiger,
Trios pic . etc . Möge die Kurverwaltung aus diesen künst¬
lerischen Erfolgen auch weiterhin die Gewißheit haben , daß
ein aus güten Musikern bestehendes Orchester unter einem
tüchtigen Leiter für das Ansehen des Bades von nicht zu
unterschätzender Bedeutung ist . Auch über Mangel an anderen
Darbietungen konnten sich unsere Kurgäste nicht beklagen , be¬
sonders das neue Tanzpodium im Freien wurde beifällig aus¬
genommen , sodaß Tanztees , Kinderfeste und Reunionen recht
starken Besuch aufweisen konnten . Die Bewirtschaftung des
Kurgartens lag wieder in den bewährten Händen des Herrn
Zibold . Gartenfeste mit Illumination , Sonder - und Benefiz¬
konzerte . Vorstellungen des Wildbader Landeskuxtheaters
(Dir . Steng -Krauß ) , Bunte Abende , Trachten - Ball des
Schwarzwaldvereins , Abende der Humoristen Senff - Georgi,
Fritz Schlotthauer , Kino , Modeschau , Konzert des Herrenalber
Liederkranzes , Kirchenkonzerte etc . etc . wechselten in bunten
Reihen und zeigten , daß Bad Herrenalb im steten Wachsen
ist . In diesem Sinne hoffen wir auf eine gute Saison 1929,
für welche die Kurverwaltung noch weitere Neuerungen vor-

,

Württemberg.
Heilbronn , 20 . Sept . ( Wegen Beleidigung verurteilt .)

Der Kaufmann Karl Feuerbacher von Bietigheim wurde vom
Schöffengericht wegen Beleidigung des Stadtschultheißen von
Bietigheim zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

Tübingen , 20 . Sept . (Professor Dr . v . Schleich gestor¬
ben .) Universitätsprofessor Tr . v . Schleich ist heute im Alter
von 7« Jahren jäh gestorben . In ihm verliert die Univer¬
sität einen geschätzten Lehrer , die Stadt einen treuen Mitar¬
beiter im Gemeinderat und die Deutsche Volkspartei eines
ihrer rührigsten Mitiglieder . Professor Dr . Gustav v . Schleich
war 1880 Privatdozent und 1881 außerordentlicher Professor
an der hiesigen Universität . Von 1889 an war er an der
Tierärztlichen Hochschule in Stuttgart tätig , bis er 1895 wie¬
der in der Eigenschaft als ordentlicher Professor und Direk¬
tor der Augenklinik nach Tübingen berufen wurde.

Spaichingen , 20 . Sept . (Vom Starkstrom getötet .) Diens¬
tag abend vergnügten sich einige Kinder auf dem an dem Haus
des Kaufmanns Richard Benle aufgeschlagenen Gerüst . Hiebei
kam der 7 Jahre alte Knabe des Farrenwärters Fridolin
Möhrle mit der elektrischen Leitung in Berührung , was sei¬
nen sofortigen Tod zur Folge hatte.

Vom Lande . Ein Sprichwort sagt : Kinder und Narren
sagen die Wahrheit . Dies bestätigte sich kürzlich wieder in
einer Schule des Bezirks Rottenburg . Da behandelte der
Geistliche die zehn Gebote Gottes . Beim siebten heißt es
u . a . : man darf den Eltern kein Geld nehmen . Auf die
Frage des Katecheten , warum darf man den Eltern kein Geld
nehmen , antwortete ein kleiner Knirps im 3 . Schuljahre:
Weil die Eltern nicht viel Geld haben und soviel Steuern

zahlen müssen.

Baden.
Pforzheim , 19 . Sept . Der Haushaltsplan der Stadt

Pforzheim für das Rechnungsjahr 1927 wurde wie folgt end¬
gültig festgestellt : Gesamtausgaben 11199195 RM ., Gesamt¬
einnahmen 12 551 195 RM . Zum Ausgleich des Fehlbetrags
in Höhe von 1915 000 RM . sollen als endgültige Gemeinde¬
steuer 121  Hundertteile erhoben werden , also von je 100  M-
Steuerwert des Grundvermögens 62 Pfg ., des Betriebsver¬
mögens 25 Pfg . und von je 100 M . Gewerbeertrag 3,72 Al.

Pforzheim , 19 . Sept . Lebhafte Anteilnahme erregt das
Schicksal der Familie des Verwaltungsassistenten Huthmacher
hier , der seit 12  Jahren beim hiesigen Bezirksamt tätig war.
Der pflichtgetreue Beamte ist gestern der Wundrose erlegen,
während seine Frau vor 11 Tagen den Tod durcy Blutver¬
giftung fand . Beide haben fast dasselbe Alter — 37 Jahre —
erreicht . Das Ehepaar hinterläßt drei unmündige Kinder
von 1 , 6 und 8 4L Jahren . Herr Huthmacher war Kriegs¬
invalide und verlor im Kriege den linken Arm.

Karlsruhe , 20 . Sept . Der Polizeibericht meldet : „An¬
fangs September zeigte ein hiesiger Metzgermeister der Poli¬
zei an , daß ihm seit etwa anderthalb Jahren aus seiner Ge¬
schäftskasse andauernd Geldbeträge in verschiedener Höhe ent¬
wendet würden . Die Summe des bis jetzt gestohlenen Geldes
beliefe sich schon auf etwa 1800 Mark . Einen bestimmten Ver¬
dacht hätte er nicht , doch vermute er , daß ein Mitbewohner des

Hauses in Frage käme . Den Umständen nach war anzuneh¬
men , daß die Diebstähle nur mitels Nachschlüssels ausgeführt
wurden . In der Nacht zum 19 . September versteckten sich
deshalb zwei Beamte des Straßerrdienstes in dem Metzger¬
laden . Gegen 3 Uhr hörten sie , wie der Glasabschluß der im
zweiten Stock gelegenen Wohnung geöffnet wurde , wie da¬
rauf eine Person ohne Schuhe die Treppe herunterschlich und
die Eingangstür zum Laden mit einem Nachschlüssel öffnete.
Sie begab sich an die Ladenkasse , öffnete diese , und war ge¬
rade im Begriff , mit dem gestohlenen Geld den Laden wieder
zn verlassen , als sie von den beiden Wachtmeistern gestellt und
in die Wohnung des Metzgers gebracht wurde . Hier wurde
sie als die Ehefrau des Hauseigentümers erkannt . Sie gab
alle ihr zur Last gelegten Diebstähle zu . Bei der Durchsuch¬
ung der Wohnung wurde ein Sparkassenbuch mit einem Gut¬
haben von etwa 700 Mark vorgefunden und beschlagnahmt , da
diese Gelder nach dem Geständnis der Festgenommenen von
den Diebstählen herrührten . Die überführte Einbrecherin
wurde festgenommen und ins Bezirksgefüngnis eingeliefert ."

Riegel a . Kaiserstuhl i . Br ., 19 . Sept . In den Heida-
Werken , Malzkaffee -Dampfrösterei , in Riegel brach heute vor¬
mittag ein Großfeuer aus , dem das ganze Fabrikgebäude samt
den Maschinenanlagen zum Opfer fiel . Außerdem ist der
Dachstuhl des Nachbarhauses ausgebrannt . Der Feuerwehr
von Riegel , gelang es , das Feuer auf seinen Herd zu beschrän¬
ken . Der Schaden ist sehr groß , da das ganze Warenlager
mitverbranntc . Die Brandursache ist noch nicht bekannt , es
wird Kurzschluß vermutet.

Radolfzell a . B ., 20 . Sept . Am Mittwoch erfolgte hier
eine aufsehenerregUche Verhaftung . Direktor Schneider von
der oberbadischen Milchzentrale wurde wegen Verdachts ver¬
untreue in Haft genommen . Alan hatte auf Schneider seit
einem Jahr Verdacht , aber es waren keine Beweise zu erbrin¬
gen . Erst die Revision in den letzten Tagen förderte Bela¬
stendes zu Tage , sodaß zur Verhaftung geschritten werden
konnte . Dem der Milchzentrale entstandenen Schaden steht
eine größere Kaution gegenüber . Der Betrieb erleidet keine
Unterbrechung . Schneider lebte nicht über seine Verhältnisse,
sodaß es unerklärlich erscheint , wie er zu diesen Veruntreu¬
ungen kam.

Vermischtes.
ti Selbstmorde in 1 Stunden . Die Berliner Selbstmord¬

chronik hat wieder einen erschreckenden Rekord aufzuweisen.
Am Montag nachmitag schieden in einem Zeitraum von
kaum vier Stunden nicht weniger als 6 Menschen aus dem
Leben.

Grotzfeuer in einer lothringischen Ziegelei . Am Mittwoch
brach in Forbach in einer Ziegelei ein Feuer aus , durch das
mehrere zu dem Betrieb gehörige Gebäude vernichtet wurden.
Der Brandsclmden wird auf mindestens eine Million Fran¬
ken geschätzt . Der größte Teil der etwa 500 Mann zählenden
Belegschaft wird durch den Brand beschäftigungslos.

Nach Unterschlagung von sieben Millionen Franken ge¬
flüchtet . Der Kassier einer Antwerpener Getreidefirma , der
vor zwei Tagen von der Bank einen Scheck über mehr als
sieben Millionen Franken erhalten hatte , und der das volle
Vertrauen seiner Vorgesetzten genoß , ist seither spurlos ver¬
schwunden . Der Diebstahl soll mit Hilfe einer weiblichen An¬
gestellten geschehen sein , die bereits verhaftet wurde . Man
nimmt an , daß der Flüchtling , der argentinischer Nationali¬
tät ist , seine Zuflucht nach Frankreich genommen hat.

Unwetterkatastrophe über Gothenburg , lieber Gothenburg
hauste am Dienstag ein gewaltiges , orkanartiges Unwetter,
welches in der Umgebung heftige Schäden änrichtete . Die
Straßen wurden förmlich in Flüsse und Seen verwandelt und
mit voller Wucht legte im südwestlichen Teil der Stadt ein
Zyklon los . Der Kungälv war somit gewissermaßen ein
Spielzeug der Elemente und verwüstete die am Ufer liegen¬
den Häuser und Straßen . Mit welch heftiger Gewalt der
Sturm hauste , ist aus einigen Beispielen ersichtlich . Das
Dach eines Dreiwohnungshaufes wurde so zum Beispiel einige
hundert Meter weit fortaeschleudert , desgleichen das Mobiliar.
Ein Pastorat in einem Vorort Gothenburgs wurde vollkom¬
men in einen Trümmerhaufen verwandelt . Abgesehen davon,
daß Fensterscheiben , - Telegraphenstangen , Bäume usw . bunt
durcheinandergewürfelt wurden . Ziegelsteine wurden 100  bis
500 Meter hoch in die Luft geschleudert . So wurde auch eine
Keksfabrik durch den Sturm vollständig in eine Ruine ver¬
wandelt . Kilometerweit wurden auf den Eisenbahnstrecken
Schienen aufgerissen und die Telephon - und Telegraphenstan¬
gen wie Zündhölzer umgeworfen . Die Telephonverbindun¬
gen Stockholm — Gothenburg wurden unterbrochen , da sich ein
Kabelbrunnen mit Wasser gefüllt hatte . Das Diagramm der
Regenmenge weist auf , daß innerhalb der halben Stunde , da
das Unwetter hauste , ein Regen von 22  Millimeter fiel . Der
Blitz hat auch verschiedentlich eingeschlagen . Aus Sachver¬
ständigenkreisen wird das Unwetter als eines der größten,
das je vorgekommen ist , angesehen . Ter Zyklon hatte vorher
über Dänemark gehaust und dort auch sehr große Schäden
angerichtet . Menschen - und Tierleben sind jedoch nicht zu be¬
klagen.

Tie Kosten der schwedischen Rettungsexpedition auf Spitz¬
bergen . „ Tagens Nyheter " in Stockholm veröffentlicht einige
recht interessante Ziffern über die schwedischen Rettungsmaß¬
nahmen auf Spitzbergen , deren Gesamtkosten sich auf nicht
minder als 300 000 Kronen belaufen haben . An diesen Ar¬
beiten waren insgesamt 1400 Personen direkt beteiligt , des
weiteren 18 Seefahrzeuge , darunter drei Eisbrecher . Ferner
waren 22  Flugzeuge in Tätigkeit , als auch zirka 10  Hundege¬
spanne . Dennoch gingen 11  Menschenleben verloren.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 20 . Sept . Dem Donnecstagmarkt am städt . Vieh-

und Schlachthof wurden zugesiihrt : 6  Ochsen , 8 Bullen , 70 Iung-
bullen (unverkauft 20 ) , 85 (25 ) Iungcinder , 15 (5) Kühe , 359 Kälber,
701 (61 ) Schweine . Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen — ,
Bullen a 14 — 46 (letzter Markt 46 - 48 ), b 40 — 43 (43 — 45 ), Iung¬
cinder 3  52 — 56 (53 — 57 ) , b 45 — 50 (46 — 51 ) , c 42 — 45 (unv .) , Kühe
— , Kälber d 74 — 78 (76 — 79 ), c 64 — 72 (67 — 74 ). ck 54 — 62 (56 — 64 ),
Schweine a fette Schweine Uber 300 Psd . 78 — 80 (79 — 80 ), b voll¬
fleischige von 240 — 300 Pfd . 77 — 79 (79 — 80 ) , c von 200 — 240 Pfd.
76 — 78 (78 - 80 ), c> von 160 — 200 Pfd . 73 — 75 (75 - 77 ), e fleischige
von 120 — 160 Pfd . 69 — 72 (73 - 74 ), Sauen 54 - 62 (55 — 66 ) Mark.
Marktverlauf : Langsam.

Neueste Nachrichten.
, Osnabrück , 20 . Sept . Wie die „Osnabrücker Volkszeitung " be¬

richtet , soll der Eisenbahnraubmörder Hopp in Nenndorf verhaftet
worden sein . Er machte einen verstörten Eindruck . Es ist ein schlanker
hagerer Mensch , hatte einen langen Mantel an . Seine Personalbe¬
schreibung entspricht genau dem Steckbrief der Polizeibehörde . Man
nahm ihm seine Barschaft von 20  Mk . ab und transportierte ihn weiter.
E ' ne amtliche Bestätigung liegt nicht vor.

Potsdam , 20 . Sept . Heute früh mußte die Volksschule in Michen¬
dorf geschlossen werden , weil von 140 Schülern 60 fehlten , die an
Diphtherie , Scharlach und Masern erkrankt waren . Nach dem Er¬
löschen der Seuchen soll sogleich die neugebaute Schule bezogen werden,
um diese Infektionsgefahr durch die alten Schulräume zu vermeiden.

Berlin , 20 . Sept . In Stralsund konnte der 17 jährige frühere
Fürsorgezögling Kolberg verhaftet werden , der bisher 18 Einbruchs¬

diebstähle in Mittel - und Norddcutschland , besonders aus .
Rügen , zugegeben hat . Ueberall drang er durch Fenster in die on >
räume ein und entwendete Uhren und Geld . . Die Krimwnin „m>
damit beschäftigt , fest .wstellen . ob Kolberg auch als Täter illr d.v'
27 . Juni begangene Mordtat an dem Arzt Dr . Brandenburg
bus aus Rügen in Frage kommt . Damals war gleichfalls >
durch das Fenster eingestiegenen Mörder Uhr und Geld
worden . uriuuvt

Berlin . 20 . Sept . Ministerialdirektor Brückner ist wie
seit gestern verschwunden . Seine Angehörigen haben ihn laut N ?
am Mittag " bei der Polizei als vermißt gemeldet . Es bestpia v
Befürchtung , daß er Selbstmord begangen hat . ^ N °le

Berlin , 20 . Sept . Der Reichspräsident richtete heute mitlna
genden Funkspruch an den Chef der Marineleitung Admiral Zenker
„Am heutigen Tage , an dem Sie Ihre Flagge auf der Flotte „ iek7/
holen , gedenke ich Ihrer aufopfernden Tätigkeit im Dienste des An
terlandes , gedenke ich Ihrer hervorragenden Leistungen im Kriea unk
Frieden , gedenke vor allenDingen Ihrergroßen unvergeßlichen Verdienst-
um den Wiederaufbau unserer Flotte . Ein Lehrmeister im Frieden ein
Führer in , Kriege , ein Organisator nach dein Zusammenbruch . Mit Stob
und tiefer Befriedigung dürfen Sie bei Ihrem Ausscheiden auf Ihre IV
bensarbeit zurllckschauen . Ich danke Ihnen im Namen des Vaterlands
und wünsche Ihnen alles Gute für Ihren ferneren Lebensweg . Ich hm?
der Marine , die heute ihren langjährigen Chef verliert , diese Abschieds
warte bekannt zu geben und meine besten Grüße zu übermitteln

Berlin , 20 . September . Die beiden Brüder Karl und Christian
Schmidt aus Neumarkt in der Oberpfalz lagen schon seit längerer
Zeit in erbitterter Feindschaft wegen einer Frau , die beide zu heiraten
gedachten . Bei einem neuerlichen Zusammenstoß versetzte Karl seinen,
Bruder Christian init einem Messer mehrere Stiche in die Lunqen-
gegend , die den sofortigen Tod herbeiführten . Der Brudermörder
wurde von der Polizei verhaftet.

Berlin . 20 . Sept . Der ehemalige Nachlaßpfleger Paul Ruppoh
der vom erweiterten Schöffengericht Charlottenburg wegen Unterschla¬
gung iin Amte zu drei Jahren sechs Monaten Gefängnis und snm
Jahren Ehrverlust verurteilt worden ivar , hat heute mittag die Er¬
klärung aligeben lassen , daß er aus seine Berufung verzichte . Za
auch die Staatsanwaltschaft daraufhin ihrerseits sämtliche Berufungen
zurückgenommen hat , ist das Urteil rechtskräftig geworden . Ruppoh
wird jetzt zur Verbüßung seiner Strafe aus dem Untersuchungs¬
gefängnis in die Strafanstalt llbergeführt werden.

Berlin , 20 . Sept Der langjährige Vorsitzende der siebenten
Strafkammer des Landgerichts II, Landgerichtsrat Eiegmann , stürge
heute früh auf dem Wege zum neuen Kriminalgerichtsgebäude oon
einem dichtbesetzten Autobus , der ins Schleudern geraten war, und
blieb auf dem Pflaster in einer Blutlache bewußtlos liegen . Er wurde
zur Rettungswache gebracht , wo man schwere Kopfverletzungen , einen
Bruch des Unterkiefers und eine schwere Verletzung des linken Armes
möglicherweise Gelenkbruch , feststellte . Nach einer Stunde erlangte
der Richter , der inzwischen nach seiner Wohnung gebracht worben
war , das Bewußtsein wieder.

Brixen , 20 . Septbr . Das Brixener Diözesan -Blatt veröffentlicht
die Erklärung , daß vom kommenden Schuljahr an der deutsche Reli¬
gionsunterricht ausschließlich in der Kirche oder im Pfarrhaus erteilt
wird . Diese Erklärung wurde oon allen Kanzeln in Deutsch -Siidtirol
verlesen . Das im Diözesanblatt veröffentlichte Schreiben weist darauf
hin , daß der Schritt auf Wunsch des Papstes geschehen sei. Der
Kapitelvikar von Briren , Prälat Mutschlcchner , hat an den Provin-
zialsekretür Giarratanä ein Schreiben gerichtet , in dem er mitteilt , daß
er für diesen Schritt die volle Verantwortung übernehme.

Paris , 20 . Septbr . Die Internationale Rote Kreuz -Liga erläßt
einen Aufruf zur Hilfeleistung für die durch die Wirbelfturmkatafrrophe
aus den westindischen Inseln Geschädigten . Sie gibt bekannt , daß
etwa 2000  Personen ums Leben gekommen und eine Million Men¬
schen ohne Unterkunft seien.

Paris , 20 . Sept . Im französischen Kabinettsrar sprach sich
Briand sehr zuversichtlich Uber - die Möglichkeit eines finanziellen lleber-
einkommens mit Deutschland aus.

Bagdad , 20 . Sept . Die „ Europa " , die am Donnerstag früh in
Angora startete , ist nach siebenstündiger Fahrt auf dem Zwilslugplatz
in Bagdad glatt gelandet.

Ueberfälle von Hakenkreuzlern.
Berlin , 20 . Sept . Wie erinnerlich , wurde vor längerer

Zeit in Bremen der argentinische Konsul überfallen . Letzt
ist unter ganz ähnlichen Umständen der brasilianische Konsul
in der Nähe des Bahnhofs überfallen , zu Boden geschlagen
und verletzt worden . Auch eine Anzahl anderer Roheitsakte
wurden in den letzten Wochen in Bremen begangen . Immer
handelte es sich dabei um eine Bande von sechs bis acht Bur¬
schen , ohne daß es der Polizei gelang , der Täter habhaft zu
werden . Wie sich der „Vorwärts " jetzt aus Bremen berichten
läßt , sind die Ueberfälle von Hakenkreuzlern ausgeführt wor¬
den . Während der Tolstoi - Feier im Bremer Schauspielhaus
kam es zu antisemitischen Kundgebungen gegen den Festredner,
Professor Lessing . Der brasilianische Konsul erkannte unter
den Demonstranten einen der Attentäter , der auch bei der
Vernehmung gestand , daß er den Ueberfall auf den Kons«!
ausgeführt habe . Wie der „Vorwärts " behauptet , soll es D
um organisierte Bandenüberfälle des Rollkommandos der
Nationalsozialistischen Partei handeln . Man wird nähere Am-
schlüsse von den inzwischen eingeleiteten Untersuchungen ab¬
zuwarten haben.

Abwehr Polnischer Ansprüche.
Berlin , 20 . Sept . Der polnische Außenminister Meski

setzte seine krampfhaften Bemühungen teils in Interviews an
die Warschauer Presse , teils durch die Ankündigung seine-
Besuches in Paris fort , Polen an den Verhandlungen zur
Bildung der Feststellungs - und Vergleichskommission M be¬
teiligen oder ihm gar einen Platz in dieser Kommission zu
verschaffen . Diesen polnischen Bemühungen gegenüber kann
nur erneut auf die jüngsten Ausführungen des Reichskanz¬
lers verwiesen werden . Hermann Müller hat mit aller Aim
lichkeit erklärt , daß die Verhandlungen sich auf die M.
Mächte beschränken würden , daß weder eine Teilnahme Po¬
lens , noch der Tschechoslowakei in Frage kommen könnte nno
daß dieser Standpunkt der deutschen Delegation in Gem auw
von der Gegenseite eine Billigung erfahren habe.

Rücktritt des Chefs der Nordseestatron.

Wilhelmshaven , 20 . Sept . Zu dem gleichen Zeitpunft
zu dem Admiral Zenker aus dem Amt scheidet , wird auch oe
Chef der Nordseestation , Bizeadmiral Bauer , aus dem Mw
rinedienst ausscheiden . Vizeadmiral Bauer ist am 22.
1875 geboren und 1892 in die Marine eingetreten . Er wa
im Kriege Befehlshaber der U - Boote . Sein Flaggschiff wa
der Kreuzer „Hamburg " . Nach dein Kriege wurde er als W '
pitän zur Sec Oberwerft -Direktor der Marinewerft 43 '
helmshaven . Am 1. April 1922 wurde er Kontreadimral . ^ -
Admiral Zenker Chef der Marineleitung wurde , » beinah
Kontreadmiral Bauer die Nordseestation und wurde am
Februar 1925 zum Bizeadmiral ernannt.

Hindenburg an der Stätte seiner Jugend.
Breslau , 20 . Sept . Der Besuch Hindenburgs in WM-

statt gestaltete sich zn einem Erlebnis besonderer 7̂ . 7
der Reichspräsident durch die Pforte der alten Äadettena l
schritt , traten ihm die Tränen in die Augen und or I 8 '
„Hier habe ich diel Unsinn gemacht ." Im Hofe hatten sch
ehemaligen Schüler der Anstalt aufgestellt , unter ihnen s
Zimmerkameraden Hindenburgs , Exzellenz v - Poozmi
Exzellenz v . Haustein , mit denen sich der Rmchsprastdent ^^^
gere Zeit unterhielt . Hindenburg durchschritt daun 0 a^
Räume der Anstalt und erzählte von fernen -̂ ugen
rungen . Im Hindenburgzimmer hängt unter dem V e ^
Generalfeldmarschalls eine Wiedergabe des Briefe . ,
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, ^ ->„'ö>'ide,it 191l als Generalfeldmarschall über den Geist
-duaenderziehung an die Anstalt gerichtet hat . In dem

d? er früher bewohnt hatte , unterhielt er sich mlt
^ upid'en Stubenkameraden allein . Darauf wurde der Reichs-
^nm-„t nach der Aula geleitet , wo eine kurze Begrüßungs-

siattfand. Nach der Ansprache des Oberstudiendirektors
sprach der Reichspräsident seinen Dank aus , wo-

'iN die Bersanimlung daSl Deutschlandlied sang . Nach tur-
Vorführungen verließ Hi,ldenburg von der Bevül-

!'n na lebhaft begrüßt , Wahlstatt und begab sich nach Liegnitz,
hier wurde dem Reichspräsidenten ein überaus herz-
Empfang bereitet . Nach einer Rundfahrt durch die

'mdt begab sich der Reichspräsident nach dem Schießhaus.
wurden dem Reichspräsidenten alte Veteranen vorge-

Ät ^ er A.D .A.G, hatte eine Sternfahrt nach Liegnitz ver-
Maltet' und aus allen Teilen Schlesiens alte Veteranen nach
Mnitz gebracht.

Siiddeütschlandflug des „Graf Zeppelin"
An Bord des „Grafen Zeppelin ".

Biburg , 20. Sept . Der zweite der Freiburger Zweig¬
est durch Abwurf des Sonderberichterstatters

zugegangene^ « T.B ^ 'ai'̂ Bord des „Grafen Zeppelin"Ltn ist von 1U Uhr vormittags datiert und lautet wie folgt:
g Uhr haben wir Zürich überflogen , auch hier überall

^Begeisterung begrüßt . Aus Fabriken und Werkstätten,
^ Büros und Läden , strömen die Menschen auf die Straße

.. I winken uns zu , während das Schiff zwei grotze Schlei-
E Wer der Stadt zieht . Dr . Eckener tritt in den L-alon:
i Ätŝ wohl»" - „Alles wohl !" Die Maschinen arbeiten aus-
^ '1,-iMet Wir fahren mit 120 Kilometer Geschwindigkeit und
) K W Meter hoch. Es ist wolkig . Bei Waldshut kommen
'! lir über den Rhein , der breit und grün dahmstromt . Drei-

Lu 10 Uhr über Basel . Die Grenze Deutschlands ! Der
>Le Brief ist von 10.15 Uhr vormittags und hat folgenden
Wortlaut - Wir - fahren mit Begleitung . Der Rhein unter
i! ein kleines freches Flugzeug neben uns , aus dem Pho-
! Lphcn ihre Kurbelkästen drohend gegen uns richten . Hinter
( Mel wo die Sonne wieder vorkommt , dringt ein kleines

Ai azeuq dicht unter uns vor . - Der Pilot grüßt und gibt uns
m, Stück Weges das Ehrengeleit . Unter uns wandert der
Ämtten des Schiffes unbeirrbar , stetig . Der Kurs geht auf
Äeiburg im Breisgau . Die Luft wird klar . Man sieht bis

. Mit nach Frankreich hinein . An Bord ist allmählich eine fröh-
!>üide Rcisestimmung aufgekommen . Der Steward fragt nach
- hm Wünschen der Herrschaften . Jemand verlangt sturmstch
ß hx,, Geschäftsführer, um sich über die langsame Bedienung zu
" beschweren. Fröhliche Reisestimmung . ...

Lahr 20. Sept . Das Luztschifs ist um 10.o5 Uhr über
«ahr gewesen und ist mit . Kurs . auf Baden -Baden weiterge-
fähren. Um 11 Uhr war es in Offenburg . Um 11.20 Uhr
wurde Baden-Baden überflogen . Der Flug geht in nördlicher
Richtung nach Karlsruhe weiter.

Baden-Baden , 19. Sept . Luftschiff „Graf Zeppelin hat
um 11.20 Uhr Baden -Baden in nördlicher Richtung passiert.

Karlsruhe, 20. Sept . Um 11.15 Uhr passierte das Luft¬
schiff in ziemlicher Höhe Karlsruhe und fuhr in nördlicher
Richtung weiter. Das Wetter ist stark neblig , sodaß das
Schiff nur in seinen Umrissen zu erkennen war.

Manuheim, 20. Sept . Das Luftschiff „Gras ZePPelrn"
ist um 12.25 Uhr über Mannheim gesichtet worden und mit
Kurs nach Frankfurt a. M . weitergefahren.

Dr. Eckener kommt wieder einmal zu uns in den Passa-
gierwum. Wir werden jetzt nach Mainz fahren , so erklärte
er, aber nicht über der Stadt selbst. Dazu brauchen "wir-
heute wie über dem ganzen besetzten Gebiet , eine besondere Ge¬
nehmigung. So wollen wir wenigstens dicht am Rhein ent¬
lang fahren und Mainz einen Gruß aus der Luft entbieten!
Auch vom besetzten Gebiet aus soll man heute den „Graf
Zeppelin" sehen !"

Frankfurt a. M ., 20. Sept . Der „Graf Zeppelin " fuhr
nach1 Uhr über Mainz . Er kreuzte über dem Dom und
schlug dann die Richtung nach Frankfurt ein , wo er bereits
1.15 Uhr gesichtet wurde . Er überflog die Stadt .̂ führte da¬
bei verschiedene Steuerbewegungen aus und verließ die Stadt
um 1.30 Uhr wieder . Bereits um 1.35 Nhr wurde er in
Darmstadt gesichtet. Er schlug also südlichen Kurs ein.
Frankfurt überfuhr er in einer Höhe von 150—200 Metern , so¬
daß er in allen Einzelheiten deutlich sichtbar war.

„Graf Zeppelin " über Stuttgart.
Stuttgart , 20. Sept . Bei prächtigem Herbstwetter kam

heute nachmittag 11.55 Nhr das Luftschiff „Graf Zeppelin ",
begleitet von drei Flugzeugen der Fliegerschule Böblingen,
aus nördlicher Richtung nach Stuttgart . Die staatlichen und
städtischen Gebäude hatten zum Empfang des Luftschiffes fest¬
lich geflaggt. Beim Erscheinen des Luftschiffes hat die württ.
Staatsregierung durch Vermittlung des Süddeutschen Rund¬
funks und der Funkstation der Zeppelinwerft Friedrichshofen
dem Luftschiff folgendes Begrüßungstelegramm übermittelt:
»stolz und freudig grüßen württembergische Regierung und
soll den „Graf Zeppelin " bei seinem ersten Flug über Stutt-
Mt . Möge „Graf Zeppelin " allezeit ein glückhaft Schiff
>em! Das Luftschiff flog in etwa 200 Meter Höhe und lang¬
samer Fahrt zuerst über dem Pragfriedhof hinweg , wo es
über dem Grab des Grafen Zeppelin eine Ehrenschleife zog,
worauf es über dem Weichbild der Stadt mehrere Runden
auMhrte. Die Bevölkerung , die zu vielen Tausenden die
5 . Mrt umgebenden Höhen besetzt hielt , brach beim Anblick
oes majestätischdaherfliegenden Luftschiffes in brausende Hoch-
Me E , Um 15.10 Uhr flog das Luftschiff langsam in süd¬
licher Richtung nach Eßlingen , Reutlingen weiter.

Die Fahrt des „Graf Zeppelin " durch Württemberg.
^Euttgart, 20. Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " er-

Wen von Stuttgart her um 3.10 Uhr über Eßlingen , wandte
westwärts über die Fildern nach Reutlingen , wo es

»ü „ Uhr gesichtet wurde . 3.30 Uhr War es über Tübin-
N/ -'w Uhr über Hechingen , 1.15 Uhr flog es östlich an
Elogen vorbei über Beuron mit südlichem Kurs , Richtung

" am Bodensee . Um 1.25 Uhr war das Luftschiff über
1.35 Uhr über Konstanz und 1.15 Uhr erschien es

c über Friedrichshafen.
Glatt gelandet!

20. Sept . „Graf Zeppelin " ist um 17.28
'pr glatt gelandet.
.. tmedrichshafen, 20. Sept . An Bord des „Graf Zeppe-
H.' ? Uhr nachmittags : lieber Stuttgart verneigte sich der
' M Zeppelin " vor dem Grabe des Mannes , dessen Namen
Na -- ging die Fahrt weiter und sie blieb roman-

I-7-» °ls wir den Bodensee wieder in Sicht bekamen , Wir
M über Reutlingen , Tübingen , Hechingen , alles lag in

»> Ueundlichcn Nachmittagssonne so säuberlich , als sei es
>-A-, Wr heute aus der Schachtel genommen und dort auf-

oenau so die Burg Hohenzollern mit ihren schlanken
U?^' .und Erkern . An der Rauhen Alb faßte uns der

E Besatzung hat uns das hinterher erzählt — wir
bemerkt , sondern unsere Aufmerksamkeit der

As Donautalcs gewidmet , das sich wie eine über-
Offenbarung vor uns auftat . Weiße Felsen sprin-

Grün der Waldungen hervor , sie haben in der
»e ein säst südliches Leuchten . Das wohlgepflegte ehr¬

würdige Kloster Beuron zieht vorüber . Plötzlich das Ras¬
seln der Maschinentelegraphen . . . das schrille Klingeln der
Telegraphen verstummt ! einen Augenblick geht Stille , wie tie¬
fes Atemholen durch das Schiff — und dann springt seine
ganze Kraft an : 2600 PS - Zum erstenmal . Noch keine Mi¬
nute vergeht und „Graf Zeppelin " rast mit einer Geschwin¬
digkeit von l37 Kilometern über dem Boden hin . Den Wind
abgerechnet , beträgt die absolute Höchstgeschwindigkeit 128
Stundenkilometer . Diese Messung ist das praktische Haupt¬
ergebnis des Tages . Aber das ist nicht alles . Wir sind etwa
90 Personen an Bord gewesen, darunter viele Werstleute , die
zum Teil in einem Laboratorium neben den Besatzungsräu¬
men wichtige Versuche vorgenommen haben . Im ganzen ist
der „Graf Zeppelin " 9 Stunden 28 Minuten unterwegs ge¬
wesen. Er hat eine Strecke von über 1000 Kilometern zurück¬
gelegt . 20 Minuten , nachdem er gelandet war , Mar er auch
schon in der Halle geborgen.

Friedrichshafen , 20. Sept . Die nächste Fahrt des „Graf
Zeppelin " wird nicht vor Dienstag nächster Woche erfolgen.
Sie wird nur eine kleine Fahrt sein , die den Zweck hat , die
Funkstation auszuprobieren.

Stuttgart , 20. Sept . Von Bord des „Graf Zeppelin"
wurde der Agentur Stuttgart des W .T .B . von dessen Son¬
derberichterstatter ein Postbeutel abgeworfen . Der Bordbe¬
richt hat folgenden Wortlaut : An Bord „Graf Zeppelin "",
20. 9. 2—3 Uhr nachm. Frankfurt : Ein riesiges , graues Häu¬
sermeer mit dem hastenden Verkehrsgetriebe der Großstadt.
Aber plötzlich scheint es, als habe ein Zauberstab die Stadt
berührt : Alle Räder stehen still, alle Hände haben die Arbeit
niedergelegt , die Autos und Straßenbahnen halten , die Leute
sind ansgestiegen und jubeln dem fliegenden Riesenschiff zu,
das noch gewaltiger neben .den Flugzeugen erscheinen mag,
die es hier begrüßend umschwirren . Auf den riesigen Werks¬
anlagen der J .G .-Farben in Höchst ist es nicht anders : die
Arbeiter kommen zu Hunderten , zu Tausenden herausgerannt,
sie klettern auf die Dächer , auf die Kesselanlagen , kein Hal¬
ten mehr — . . . Und dann weitete sich unter uns das Neckar¬
tal , ein blaues Band auf grünem Grund , zieht sich durchs
Land . Heidelberg , Alt -Heidelberg , das Schloß in der Nach¬
mittagssonne , die alten Straßen und Giebel und die ganze
Tiefe deutscher Romantik grüßen uns dort unten _ Fuhren
wir an der Bergstraße entlang mit 1700 Meter Höhe , höchste
der ganzen Fahrt , so senkt sich das Schiff jetzt, daß die Kuppe
des KönigSstuhl und daneben die Sternwarte ganz dicht un¬
ter uns liegen . Nun gehts auf Stuttgart zu . Das Schiff
fährt gleichmäßigen , ruhigen Kurs . Am Steuer steht Eckeners
Junge . 21jährig , Diplomingenieur , blond und kräftig . Man
sieht ihm den Stolz daraus an , daß er dieses stolze Schiff
steuern darf . Ich frage Commander Rosendahl nach seinem
Urteil über die Fahrt . Er spricht besonders über die Ge¬
schwindigkeit . Der „Graf Zeppelin " ist etwa 20 Meilen schnel¬
ler als die „Los Angeles ". Seine Durchschnittsgeschwindig¬
keit entspricht etwa dem Maximum der „Los Angeles ". Der
Durchschnitt bei uns ist 120 Kilometer . Die Höchstgescht- indig-
keit werden wir nachher am Bodensee sehen" , sagt Dr . Eckener.

76 Personen waren wir , die diesen herrlichen Tag genos¬
sen haben . Und ist keiner darunter , dem es nicht ein Er¬
lebnis von unerlöschlicher Einprägsamkeit gewesen wäre . Ziehe
weiter stolze Bahnen , ein glückhaft Schiff ! Erhebe die Herzen
aller , die du über Land und Meere trägst . Und verbinde die
Völker zu sinnvollerem Tun , als das Gezerfe ist, dem sie heute
obliegen!

Einfach . „Ich , wohin gehst Du denn so frühzeitig , Fritz-
ckM?" — „Zum Metzger , Wurst und Fleisch holen ." ^ „Das
ist brav mein Junge . Passe nur auf , daß Du das Geld nicht
verlierst ." — „Nein , nein , wir pumpen ."

^ Lotterie -Treffer kommen nicht allen zu, die sich nach einem
„Treffer " sehnen . Denn es gibt naturgemäß in jeder Lotterie
mehr Nieten wie Gewinnlose . Aber nicht nur in der Lot¬
terie , sondern auch beim Einkauf ist man oft der Gefahr aus-
gesetzt, eine Niete zu ziehen , wenn man nicht darauf bedacht
ist, nur wirkliche Qualitätsware zu kaufen . Ausdrückliche,
wirkliche Qualitätsware , denn es gibt auch Artikel, die Qua¬
lität Vortäuschen . Und das sind zum größten Teil arretierte
Wäschetuche, stark gefüllte Wäschetuche offenbaren ihren wah¬
ren Charakter erst nach der Wäsche. Sie werden bald faden¬
scheinig und zerschleißen nach kurzem Tragen . Viele Mil¬
lionen Zentner Kartoffeln (Kartoffelmehl ) und hunderttau¬
sende von Zentnern teuere Mineralien gehen alljährlich der
deutschen Wirtschaft durch den Unfug der Füllapretur ver¬
loren . „Geleimter Straßenstaub " ist kein Wäschetuch. Der
Treffer aber , der nie enttäuschen wird , ist dkrs Hausfrauentuch
Treffer , welches verbürgt ohne jede Füllapretur ist und mit
jeder Wäsche dichter und schöner wird , anstatt fadenscheinig
zu werden . Die Firma Geschwister Knopf , Pforzheim , ver¬
anstaltet zur Zeit eine Ausstellung in Treffertuchen . Es ist
jeder rechnenden Hausfrau zu empfehlen , diese zu besuchen,
zumal sie durch das veranstaltete Preisausschreiben der Her¬
steller -Firma tatsächlich einen Treffer von M . 1000.— machen
kann . Prospekte hierüber sind bei der Firma Geschwister
Knopf , Pforzheim , zu haben . ,

WM. ftiall. KMftgewMschiile SliittWl.
Das Winterhalbjahr beginnt am IS. Oktober 1928

und endigt am 28. Februar 1929.
Bei der Anmeldung sind die vorgeschriebenenZeugnisse

und die selbstgefertigten Arbeiten vorzulegen.
Neuenbürg, den 17. September 1928.

Oberamt : Lempp.
Oberförsterstelle Wildbad.

Am Montag den 24. Sept.
1928, nachm. Vs6 Uhr, wird
in der Eyachmühle die Bei¬
fuhr von 170 cbm Schotter
aus Steinbruch in Abt. 50,
Konradsrain,aufden Pfeiffers¬
und neuen Linienweĝ ver¬
geben.

Birkenfeld.
ZahrglillgW8.
Zur Besprechung der

30er Feier morgen Sams¬
tag , abends 8 Uhr,

Zusammenkunft
im Hohenzollern.

Neuenbürg.
Heute "MW

Obern hausen.
Einen Wurf

hat zu verkaufen
Friede . Genfer,

Hauptstr. 57.

SlhWWlie
bei

Kienzlez.„Mer".

Gemeinde Schwan «.

im schriftlichen Ausstrich aus Abt. Grub, Eichwald, Iägerweg
mit Fm. Kl. I II III IV V Vl

Langholz: 11, 68, 110, 86, 39, 12 >meistens
Sägholz: 3, 3, 7, 4, 1 j Fichten.

Bedingungslose Angebote in ganzen Prozenten der
Landesgrundpreise wollen verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift bis Freitag , de« 28. d. M ., abends 7 Ahr,
beim Schultheißenamt eingereicht werden. Holzabfuhr günstig.

ühs ss/sF/r 'üö r7/7.«,'6/ -6r-

»77Z-677, urrc / S/u/rrsrr-

s/ >6/7c/6 » s/i/ 'öüöorr U7r§ e/ -S7r

Birkenfeld, den 19. Sept. 1928.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Frau Helene Röben,
geb. Oelschläger,

sagen wir herzlichen Dank. Besonders danken
wir für die aufopfernde Pflege der Kranken¬
schwestern, sowie für die vielen Kranz- und
Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Mitglieder der Bauern- und Landwirtschaftlichen
Orts-Bereine wollen ihre

BestellMW ms Saatfrllcht
spätestens bis 23. September bei ihrem Vorstand machen;
spätere Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
Ferner nehmen die Vorstände Bestellungen aufS-eise-KtNUM, KrmtM Mostobst
entgegen. Zur Herbstbestellung empfehlen wir
Kalkstickstoff, Ammoniak , Kalisalz , Thomas¬

mehl und Düngekalk , sowie Torsmull.
Auch machen wir zur Most« und Weinbereitung

auf unseren
Kristall- und Gries -Zucker

aufmerksam. Wir bringen den Mitgliedern in Erinnerung
sämtliche Sorten
Ü-Mehl «nd Brotmehl , sowie alle Sorten
Futter - und Leinkuchenmehl, Maisfchrot

und ganzen Mais.
Ism äeo ksllioekeii Vsaerii-Vekeiiioe. V.

steoeiibllriis. stur.
Äeueubürg.

Vielseitigem Wunsch entsprechend und bei genügender
Beteiligung werde ich am Sonntag den 23. ds . Mts . nach

Cannstatt zum Volksfest
fahren. Teilnehmer können sich bis längstens Samstag
den 22. ds . Mts ., nachmittags» melden bei

E. Vuchter, Mineralwassergeschäft.

Hannoveraner EinstellWeine
ms«oertliM beoorzogiem Zochtgebiet!

Regelmäßiges Eintreffen großer Trans¬
porte. Versand jeder Stückzahl ab Fellbach
zu billigsten Tagespreisen nach lebend Ge¬
wicht. Größere Partien nach Uebereinkunft

auch direkt ab Ursprungsland. Bestellungen werden schnell¬
möglichst erledigt.

Ich Hoffman«. Schmeinevechnd,Fellbach
b. Stuttgart, Fernruf SA. 52 279.

Neue ködere NgmlelMliiiIk vsl«
im v̂ürttembbAwcken LclivvLsxvvsIcl

gekannte, 1908«egr. ?kivstlei»sn8lslt mit 8elii!lerdeim
IlalbjLbres - u. jcibreslccmsek,slle Altersstufen.
^Icsciemie-Kurs. prnlctiscbes HebunZskontor.

LecbsklsssiM steslscliule . Vorbereitung k. Ober-
sekunciA-steike (mittl. steife). Oexvissenbnktellr-

riebung . ^ ufnntime vom 10. bebensjalire 3n /Vusläncker-
kurse.

Oute reicblicbe Verpflegung . Prospekt clurcl, Direktor 2 ügel.
Nlsusuknslüms 10 . ontabse
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